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Was für ein schönes Fest: Die St. Martins-

Kindertagesstätte des ev. luth. Kirchenkreises Burgdorf

in Ahlten besteht seit zehn Jahren. Grund genug, am

gestrigen Freitag, 25. Oktober 2024, auf dem Gelände

An der Feuerwehr ein Fest zu feiern. Zwei Stunden lang

gab es Informationen und Aktionen. Im Rückblick, so die

Leiterin Susanne Jäger, gibt es nur Positives zu

berichten. Birgit Meinig, Pädagogische Geschäftsführerin

des Kirchenkreises Burgdorf, übergab deshalb nicht nur

ein kleines Geschenk an Susanne Jäger, sondern vor

allem auch ein dickes Lob für die Arbeit der

zurückliegenden zehn Jahre. Die Kindertagesstätte wird

zur Zeit von 55 Kindern besucht. "Wir haben diese zehn

Jahre gut genutzt, eine gute pädagogische Arbeit

aufgebaut", betonte Susanne Jäger.

Louisa Pandera, Pastorin der St. Martins-

Kirchengemeinde, eröffnete die Feier mit einer Andacht,

danach mixte sie mit zwei Mädchen einen Kuchenteig. Der sollte symbolisch darstellen, dass zum Leben viele Zutaten

gehören, wenn etwas Gutes dabei herauskommen soll - wie bei einem guten Kuchen. Dazu gehöre im Leben Glück,

Zusammenhalt, ein gutes Team - daraus würden sich in der KiTa Kinder entwickeln, die eines Tages in die Welt

hinausgelassen werden. Susanne Jäger begab sich danach auf die Zeitreise durch die zehn Jahre St. Martins-

Kindertagesstätte: Dabei war das gesamte KiTa-Team im Einsatz, es wurden Eckpunkte der zehn Jahre der St. Martins-

Kindertagesstätte genannt sowie mit Motiven wie ein Modell der Kirche, einem Bollerwagen und vieles mehr dargestellt.

"Unser Team hat dabei gemeinsam alles kreativ zusammengestellt", sagte Susanne Jäger. "Darauf bin ich sehr stolz."

Im Oktober vor zehn Jahren wurde die dritte Kindertagesstätte in Ahlten eröffnet - die erste in freier Trägerschaft. Die

Martinskirchengemeinde unter Vorsitz von Pastor Henning Runne bewarb sich für die Trägerschaft und bekam den

Zuschlag. Von Oktober 2014 bis Juni 2016 arbeitete die Kindertagesstätte unter der Trägerschaft der Martins-

Kirchengemeinde Ahlten. Im Juni 2016 übernahm der Kirchenkreis Burgdorf mit insgesamt neun Kindertagesstätten die

Trägerschaft dieser Einrichtung. In der Kindertagesstätte werden bis zu 55 Kinder zwischen einem Jahr bis zum Eintritt in die

Schule im Ganztagsbereich betreut. Sie werden zurzeit von 15 pädagogischen Fachkräften begleitet. Die Einrichtung besteht

aus zwei Krippengruppen mit maximal 15 Kindern je Gruppe und einer Kindergartengruppe mit maximal 25 Kindern. Die

Kinder werden in der Regel von 8 bis 15 Uhr betreut. Hinzu kommen ein Früh- und ein Spätdienst. "Es besteht eine enge

Zusammenarbeit mit der Martins-Kirchengemeinde. Wir besuchen regelmäßig die Kirche oder werden von der Pastorin

Louisa Pandera im Kindergarten besucht. Als Nächstes steht ein großes Erntedank-Fest an - da kochen wir mit allen Kindern

Erntedank-Suppe und lassen sie uns anschließend bei einem gemeinsamen Gottesdienst schmecken", sagt Susanne Jäger.

"Erziehung - Bildung - Betreuung - verstehen wir als unseren Auftrag, füllen ihn mit unterschiedlichsten Inhalten und

orientieren uns dabei an den Themen und Interessen der Kinder und ihrer Familien. Alle Ebenen wie Motorik, Bewegung,

Kognition, Emotion und soziales Miteinander liegen diesen Bildungsprozessen zugrunde und werden bei den Angeboten

berücksichtigt." Auch die Mitbestimmung und Teilhabe der Kinder (Partizipation) spielen eine große Rolle, sowie auch

Religionspädagogik ist im Alltag integriert. "Ebenso wichtig ist es uns, den Kindern in unserer Einrichtung Sicherheit zu
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geben. Dazu gehören ein gelebtes Kinderschutzkonzept und ein sensibler Blick auf die Kinder. "Dieses ist uns, und auch

allen anderen Kindertagesstätten des Kirchenkreises, ein besonderes Anliegen", betont Susanne Jäger.


